
BESCHREIBUNG

Das Unternehmen Biomet Deutschland GmbH beschäftigt sich mit der Her-

stellung von medizinischen Prothesen aus Edelmetallen. 

Der Firmensitz gliedert sich in die Bereiche Produktion, Forschung und Ent-

wicklung sowie Verwaltung. Im Zuge der geplanten Laboreinrichtung wur-

den bestehende Produktionsflächen unter laufenden Betrieb zu Labor- und 

Büroflächen umgebaut. Die Laborräume wurden zum Teil bis hin zur S2-

Klassifizierung erstellt. Das Labor mit den zugehörigen Büroflächen umfasst 

im endgültigen Ausbauzustand ca. 500 m².
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Abb. 1.: Ansicht des Biomet-Hauptsitzes
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Neben den umfangreichen haustechnischen 

Aspekten, die zu beachten waren, wurden er-

hebliche Maßnahmen im Bereich des baulichen 

sowie anlagentechnischen Brandschutzes um-

gesetzt. 

Die innenliegenden Laborräume wurden mittels 

einer feuerhemmenden Brandschutzverglasung 

über den internen Flur hinweg mit natürlichem 

Tageslicht belichtet. Ein weiterer wichtiger 

Projektaspekt war die Schaffung von einem 

Maximum an Büroarbeitsplätzen in einem 

begrenzten räumlichen Umfeld. Während der 

gesamten Baumaßnahme lief der Verwaltungs- 

und Produktionsbetrieb ohne Beeinträchtigung 

weiter.

Abb. 2.: Flurbereich zwischen den Laboren

Abb. 3.: Flurbereich 
mit Brandschutzverglasung

Abb. 4.: Labor
Abb. 5.: Büro


